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Dorffest der 
Vereine am  

1. Juli 

Eine unserer größten 

Veranstaltungen ist 

wie jeden ersten 

Samstag im Juli das 

Brucker Dorffest. 

Die Vereine 

 gestalten  

gemeinsam für uns 

alle einen tollen 

Sommerabend mit 

lustigen Spielen,  

verschiedenen  

kulinarischen  

Köstlichkeiten,  

kühlen Getränken 

und heißer  

Live-Musik. 

Bitte unterstützt  
unsere Vereine und 

feiert mit! 
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LIEBE GEMEINDEBÜRGERINNEN! LIEBE GEMEINDEBÜRGER! 

Ein altes Sprichwort lautet: „ Alles neu macht der Mai!“ 
 
Wer mit offenen Augen durch unsere Ortsteile spaziert, 
kann dies nur mit größter Freude und Hochachtung be-
stätigen, wenn man die vielen schönen, mit viel Liebe 
gepflegten Gärten, Terrassen und Balkone sieht. 
Als Bürgermeister möchte ich allen HobbygärtnerInnen 
meinen besonderen Dank für ihr Engagement ausspre-
chen, da sie einen wichtigen Beitrag zum lebendigen 
Ortsbild in unserer Gemeinde leisten. Es ist mit sehr viel 
Arbeit und Leidenschaft verbunden, um solche Ergebnis-
se erzielen zu können. Ist doch ein sauberer und gepfleg-
ter Ort eine Visitenkarte nicht nur für die Gäste die uns 
besuchen, sondern auch für alle MitbürgerInnen ein 
Wohlfühlfaktor. 
 
Aktuelle Ereignisse in der letzten Zeit waren natürlich 
der 1. Mai mit dem Aufstellen des Maibaums durch die 
Vereine, sowohl in Bruck als auch in St. Georgen. 
In Bruck organisierten wie schon in den letzten Jahren 
die Glocknerpass die Kammeradschaft Bruck und die 
Trachtenmusikkapelle Bruck die Maifeier am Dorfplatz! 
Vielen Dank den Organisatoren und unzähligen Helfern 
für.diese.tolle.Maifeier! 
 
In St. Georgen wechseln sich 5 Vereine bei der Ausrich-
tung der Maifeier ab. Heuer war die FFW-St. Georgen 
mit.der.Organisation.betraut. 
 
Wie üblich in St. Georgen wurde das Aufstellen des Mai-
baums auf traditionellen Art und Weise durchgeführt! 
Ein Dank an die Kammeraden der FFW- St. Georgen, al-
len voran ihrem Kommandanten Helmuth Riess und vor 
allem dem meiner  Meinung nach wichtigsten Mann 
beim Aufstellen des Maibaums, Herrn Klaus Eder, der 
mir als „Horuck-Schreier“ exakte Unterstützung gab. 
Die zahlreichen Besucherinnen in beiden Ortsteilen 
hatten jedenfalls große Freude an diesem Tag, da auch 
das.Wetter.bestens.mitspielte. 

 

 

Am 12. Mai fand in der voll besetzten Turnhalle der heu-
rige Bezirksfeuerwehrtag im Beisein etlicher Bürgermei-
ster zahlreicher Ehrengäste und vieler Feuerwehrkam-
meradInnen statt. Die FFW- des  Bezirks leisten tausen-
dende freiwillige Arbeitstunden im Dienste der Allge-
meinheit. 
 
Als Bürgermeister möchte ich mich dafür, und die an 
mich verliehene Auszeichnung recht herzlich bedanken. 
Besonders erwähnen darf ich auch die Einweihung des 
neuen Wegkreuzes, das von der Bringungsgemeinschaft 
Bachseit (Familie Eder) bei der Kehre 6 (Abzweigung Tax-
hof) errichtet wurde. Alle Initiatoren dafür einen herzli-
chen.Dank! 
 
Gerade solche alten Traditionen weiterleben zu lassen, 
ist in der heutigen Zeit für unsere Jugend ein nicht zu 
unterschätzendes.Band.zur.Heimatgemeinde! 
 
Der Ferienkalender 2017 wird neu erstellt. Die aktuelle 
Veranstaltungsübersicht wird heuer erstmals nicht in der 
Gemeindezeitung.abgedruckt. Es gibt eine eigene Aus-
gabe, die in den Schulen und Kindergärten verteilt wird 
und bei verschiedenen Institutionen.aufliegt. 
So erhalten auch jene Familien, die über die Post kein 
Werbematerial zugestellt bekommen, diese Information. 
Nähere Details entnehmen Sie bitte im Blattinneren. 
 
Abschließend wünsche ich Ihnen einen angenehmen 
Frühlingsausklang mit der Hoffnung, dass uns ein schö-
ner Sommer mit vielen Badetagen bevorsteht! 

 

 

 

 

 

                           Euer.Bürgermeister  
                     Herbert Burgschwaiger    

Wertschätzung statt Wettbewerb  
Liebe BlumenliebhaberInnen und Gartenfreunde! 

Wir freuen uns auch dieses Jahr über eure Teilnahme  bei unserer 

Blumenschmuck-Aktion ! 

Wir kommen diesen Sommer am Samstag, 15. Juli 2017 ab 08:00 Uhr, bei schlecht Wetter  

am 22. Juli 2017 ab 08:00 Uhr, Bitte um Anmeldung im  

Gemeindeamt Frau Brigitte Zehetner, 06545/7207-11 
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„ESSEN AUF RÄDERN“   

FAHRER GESUCHT! 
Ihr Engagement ist gefragt!  

Noch immer suchen  wir eine Verstärkung für das Team der Aktion  

„Essen auf Rädern“. 

Wir freuen uns Sie als ehrenamtlichen Fahrer zu begrüßen,  

melden sie sich bitte im Gemeindeamt  

unter der Nummer 06545/7207 oder per  

Email an sekretariat@bruck-grossglockner.at 

AUS DEN AUSSCHÜSSEN 

RAUMORDNUNG UND UMWELT 

Fakten zum Salzach-
Hochwasserschutzprojekt: 
Seit 2009 ist der Gefahrenzonenplan 
der Salzach aktualisiert. 
Wenig überraschend dabei, dass im 
Bereich Neuwiesen und Brucker 
Moos bei bereits mittleren Hoch-
wässer über die Ufer tritt und im 
westlichen Ortsbereich von Bruck 
das Flussbett „bordvoll“ ist. 
Das Hochwasserschutzprojekt nutzt 
weiterhin die natürlichen Überflu-
tungsflächen Kapruner Moos, Neu-
wiesen, Brucker Moos sowie nach 
Möglichkeit den Zellersee. Allerdings 
ohne weitere Objekte zu gefährden. 
In diesen Bereichen können eigent-
lich nicht vorstellbare fast 3,6 Millio-
nen m³ Hochwasser zurückgehalten 
werden. 
Die Salzach wird zwischen dem Be-
reich Neuwiesen in Bruck und der 
Mündung der Kapruner Ache auf 
einer Länge von 3,5 km um ca. 20 m 
aufgeweitet. Dieser Aufweitungsbe-
reich verbessert nicht nur die Ab-

flussverhältnisse, sondern macht 
den Fluss durch flache zugängliche 
Ufer auch wieder natürlicher und 
erlebbar. 
Die betroffenen Grundeigentümer 
stellen zu den gleichen fairen und 
flexiblen Bedingungen Grund für die 
Aufweitung und die Überflutungs-
räume zur Verfügung. Das Entschä-
digungsmodell wurde von Allen(!) 
angenommen.  
Verbunden mit der Salzachaufwei-
tung ist logischerweise die Neuer-
richtung der Mayereinödbrücke zwi-
schen Kaprun und Zell am See. Diese 
wird zeitgemäß zweispurig errichtet. 
Außerdem wird sie mit einem Geh- 
und Radweg ausgestattet. Die Brük-
ke ermöglicht auch die kreuzungs-
freie Führung des Tauernradweges 
unterhalb des Brückenbauwerkes. In 
aktueller Planung ist eine neue 
Salzachbrücke anstatt unserer „Safe
-Brücke“ im Bereich Adler Pharma 
und Salzburg AG. 
Der Wasserrechtsbescheid des ge-

samten Salzach-Hochwasser-
schutzprojektes vom Jänner 2017 ist 
ebenfalls ohne jeglichen Einspruch – 
bei 149 Parteien – rechtskräftig. 
Der Baubeginn ist mit Herbst 2017 
terminisiert.Die Bauzeit beträgt 3 bis 
4 Jahre, auch bedingt durch die 
Flussaufweitung mit 3,5 km neuem 
Ufer und 400.000 m³ Aushub. 
Die Gesamtkosten sind mit  
EUR 28.000.000,00 veranschlagt. 

Nach Fertigstellung sind nicht nur 
mehr als derzeit 700 Objekte und 
4.700 Bewohner geschützt, sondern 
auch der Erholungsraum im Salzach-
Talboden stark aufgewertet. 

 

 
Helmut Haslinger, 
Wasserverband  
Hochwasserschutz  
Zeller Becken, 
Euer Gemeinderat  
für Raumordnung  
und Umwelt 
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Vorher  

WIRTSCHAFT UND TOURISMUS  

Schlossbad:  

Sanierung der Sanitäranlage 

Wer die ersten heißen Tage schon 

zum Plantschen im Freibad genutzt 

hat, der weiß es bereits: Die Sanitär-

anlagen wurden saniert. Nun verfü-

gen alle Duschen darin auch über 

Warmwasser.  

Optisch macht die Anlage jetzt 

ebenfalls.einiges.her! 

Der Großteil der notwendigen Arbei-

ten konnte von unseren fleißigen 

Bauhofmitarbeitern durchgeführt 

werden – und das auch noch in  

erstaunlich.kurzer.Zeit:  

ein.großes.DANKE.dafür!  

Die vergleichsweise wenigen Arbei-

ten, welche fremdvergeben wurden, 

wurden von Firmen aus der Region 

ausgeführt, hauptsächlich aus unse-

rer Gemeinde. Das Geld.blieb.somit-

im.Ort. 

 

Ich.freue.mich.über.diesen.Qualitäts

gewinn und lade herzlich ein, das 

Schlossbad samt Buffet recht oft 

zu.besuchen! 

 

 

 
 

„Eure“ Gemeinderätin 

                Maria  Hutter 

BILDUNG UND KULTUR 

Das neue Ferienkalenderteam GR Dipl. Heb. Claudia  
Huber (Bruck), sowie Hans Leixnering und Slawek 
Kotowski aus Fusch, haben sich heuer um ein tolles,  
abwechslungsreiches und hoffentlich buntes Ferien-
programm bemüht.  
Unser Ferienkalender bekam ein neues Design und wird 
in diesem Jahr als eigene Informationszeitung an alle 
Kinder in den Volksschulen, der Neuen Mittelschule und 
an die Schulanfänger in den Kindergärten verteilt.  
Das Alter um an den Veranstaltungen teilzunehmen. 
ist.von 6-14 Jahren begrenzt.  
Ebenso wird der  Kalender in den Gemeinden, bei der 
Raiffeisenbank Bruck/Fusch, bei Bäckerei Hohenwarter 
Bruck/Fusch/Gries sowie in der Büchrei.3.Brüder. 
aufliegen.  
 

 
                     

                  Bunte und wunderbare Ferien 
                                               wünscht Euch 

                               „Eure“  Gemeinderätin 

                            Dipl. Heb. Claudia Huber 



TAG DER SONNE - SONNENENERGIE TECHNISCH NUTZEN 

Der Tag der Sonne ist ein durch 

das Umweltprogramm der Ver-

einten Nationen initiierter inter-

nationaler Gedenktag, der jedes 

Jahr am 3. Mai stattfindet.  

Trotz ihrer Entfernung von 

durchschnittlich 150 Millionen 

Kilometern ist die Sonne für das 

Leben auf der Erde von funda-

mentaler Bedeutung. Viele wich-

tige Prozesse auf der Erdoberflä-

che, wie das Klima und das Le-

ben selbst, werden durch die 

Strahlungsenergie der Sonne 

ermöglicht. So stammen etwa 

99,98 % des gesamten Energie-

beitrags zum Erdklima von der 

Sonne. 

Die Sonne ist, nach menschli-

chen Maßstäben betrachtet, eine 

praktisch unerschöpfliche Energie-

quelle, die gratis zur Verfügung 

steht.  

Sie sollte auch deshalb noch viel 

mehr genutzt werden.  

Auch im Kindergarten Bienen-

schwarm haben wir dem Tag der 

Sonne am 3. Mai 2017 eine beson 

 

dere Bedeutung gegeben: Neben 

Gesprächen über die Sonne und ihre 

Funktion, Bilderbüchern zum Thema 

und Legearbeiten, haben wir unsere 

Fenster mit Sonnenbildern ge-

schmückt und jedes Kind hat voller 

Begeisterung eine eigene Sonne ge-

bastelt. 

 

                                      

 

 

 

 

 

                                    Claudia Gruber,  

                            Kindergartenleiterin 

Allein in Österreich sterben jedes 
Jahr mehr als 10.000 Menschen am 
plötzlichen Herztod – in den meisten 
Fällen ohne vorherige Warnzeichen. 
Eine konsequente Wiederbelebung/
Reanimation und idealerweise Defi-
brillation in den ersten drei Minuten 
ist entscheidend, danach verringert 
sich jede Minute die Überlebens-
chance um 10 %. Bis die Rettungs-
kräfte vor Ort sind, spielen Laien in 
der Wiederbelebung eine wichtige 
Rolle. Durch kräftigen Druck in der 
Mitte des Brustkorbes und den ra-
schen Einsatz eines Defibrillators 
können Zeugen eines Herz-Kreislauf-
Stillstands effizient Hilfe leisten und 
so die Überlebenschance von der-
zeit 10 % auf über 60 % erhöhen.  

heute weitgehend scho-
nenden – Stromschlag 
wieder in den richtigen 
Rhythmus bringt. Im 
Notfall ist es jedoch 
wichtig zu wissen, wo 
ein solcher Defi zu fin-
den ist.  
In Bruck befindet sich 
ein öffentlich zugängli-
cher DEFI in der Not-
rufbox am Sportheim, 
durch Drücken des  
Notfalltasters öffnet sich 
die Türe und der DEFI kann entnom-
men werden. 

 
Falsch wäre es nur, nichts zu tun!  

ÖFFENTLICHER DEFIBRILLATOR BEIM SPORTPLATZ 
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GEWERBESCHAU BRUCK  
e5-INFOSTAND GEMEINSAM MIT ENERGIEBERATUNG DES LANDES! 

Bei der Gewerbeschau Bruck-Fusch 
präsentierten über 30 Wirtschaft-
streibende aus Bruck und Fusch ihre 
Produkte und Angebote. Die Ge-
meinde Bruck nutzte die Veranstal-
tung, um beim e5-Infostand ge-
meinsam mit der Energieberatung 
des Landes Salzburg interessierte 
Bauherren über laufende Förderak-
tionen und schlaue Sanierungsmög-
lichkeiten zu informieren. Großes 
Interesse weckte das Elektro-Auto, 
ein BMW i3, der den Gemeinde-
Bediensteten.neuerdings.für 
Dienstfahrten zur Verfügung steht.  

Gemeindevertreterin Sissi Dick,  
Mitglied e5-Team 

 

VORTRAG ARCHITEKT DI HEINZ PLÖDERL 

Am 27. April fand in Bruck ein hoch 

spannender und äußerst informati-

ver Vortrag mit nachfolgender Dis-

kussion statt unter dem Titel 

 

von Architekt DI Heinz Plöderl. Dem 

e5-Team ist es gelungen, diesen 

hochkarätigen Referenten für den 

Themenkreis „energieeffizientes 

Bauen“ zu gewinnen. Er hat über-

zeugend dargelegt, dass Energieeffi-

zienz bei der Raumordnung beginnt. 

Anhand gelungener Beispiele aus 

Orten in Mitteleuropa (Monte Ca-

rasso im Kanton Tessin in der 

Schweiz, Krumbach in Vorarlberg, 

Weyarn nahe München) sollen so-

wohl Gemeindepolitiker und -

politikerinnen als auch die Bevölke-

rung motiviert werden, die Gestal-

tung ihrer Orte mutig und aktiv in 

die Hand zu nehmen, die Ortskerne 

wirtschaftlich zu beleben und den 

 Lebensstandard zu verbessern.  

Nachdem bei diesem Vortrag im-

merhin zwölf GemeindevertreterIn-

nen anwesend waren, ist es dem 

Vortragenden sicher gelungen, ei-

nen Denkprozess in positive Rich-

tung in Gang zu setzen.Das Publikum 

beteiligte sich mit großem Interesse 

an der Diskussion. 

 

               

 

 

 

Bild: Klaus Horvat-Unterdorfer 

Architekt DI Heinz 

Plöderl, Jg. 1960 

kommt aus dem 

Innviertel - OÖ 

Architekturstudium 

TU - Wien, Assi-

stent f. Hochbau - 

TU Wien, Hoch-

schullektor TU Wien, FH-Wels, Solar-

bauschule Vorarlberg, Freiberuflich 

tätig als Architekt seit 1998, Mitbe-

gründer der IG Passivhaus OÖ, Mit-

begründer der IG Passivhaus Öster-

reich, Vorsitzender der IG Passivhaus  

OÖ.2003-2006  

seit 2014 Vorsitzender der Architek-

ten der Ziviltechnikerkammer Ober-

österreich.und.Salzburg 

wichtige.Projekte: 

1. Passivhausschule - Schwanenstadt 

EnergieAUTONOM + - Fronius Wels 

Energieautonome.Stadthaus 

1. KlimaAktiv GOLD  Planungs und 

Ausführungs zertifiziertes Stadthaus 

in.Oberösterreich 

„Konzeptive Raum- und Stadtpla-

nung"                                                                                                                        
                                                                                                       

Gemeindevertreter                                                                                                    

DI Johann Gratz 

e5-Teamleiter 
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Erweiterung Photovoltaikanlage 
Verbandskläranlage 
Der RHV Unterpinzgau hat am 

18.10.2016 eine netzgekoppelte 

Photovoltaikanlage für die Erzeu-

gung von Solarstrom mit einer Anla-

genleistung von 70 kWp in Betrieb 

genommen. Die 435 m² große Pho-

tovoltaikanlage, die aus 268 Solar-

modulen besteht, ist für die jährli-

che Energieerzeugung von 68.500 

kWh ausgelegt. Bei einem Stromver-

brauch der Verbandskläranlage 

Bruck im Jahr 2016 von 408.000 

kWh werden ca. 16,8 % des Ver-

brauches durch den erzeugten Solar-

strom abgedeckt. Die Ausrichtung 

der PV-Module erfolgte aufgrund 

der vorhandenen Dachflächen in 

südöstlicher Richtung. 

Seit Inbetriebnahme am 18.10.2016 

wurden bereits ca. 22.950 kWh So-

larstrom mit der PV - Anlage er-

zeugt, an Spitzentagen beträgt der 

tägliche Energieertrag derzeit be-

reits bis zu 495 kWh. Aufgrund des 

schwankenden Lastprofiles (= lau-

fender Strombezug aus dem Netz) 

im Betrieb der Verbandskläranlage 

beträgt die Rückspeisung in das Netz 

der Salzburg AG derzeit ca. 7,4 % 

des erzeugten Solarstromes. Die 

erzeugte Strommenge entspricht 

einer eingesparten CO2-Emission 

von 8.950 kg. Diese Menge CO2 

könnte von 30 gepflanzten Bäumen 

gebunden werden oder entspricht 

auch einem vergleichbaren Strom-

verbrauch von 69.250 60 Watt-

Glühbirnen.pro.Tag. 

Um den Energieertrag der Photovol-

taikanlage zu optimieren, wurde am 

16.05.2017 eine Erweiterung der 

bestehenden Photovoltaikanlage um 

5,2 kWp bzw. 20 Stk. PV-Module in 

Betrieb genommen. Die Montage 

erfolgte am Maschinenhaus der Ver-

bandskläranlage mit westlicher Aus-

richtung der PV-Module, um im Lau-

fe der 2. Tageshälfte den Energieer-

trag zu verlängern bzw. zu steigern. 

In diesem Zeitraum kommt es 

grundsätzlich zu keiner Rückspei-

sung mehr in das Netz der Salzburg 

AG, da das Leistungsniveau der PV -

Anlage aus den PW-Modulen in süd-

östlicher Richtung zu diesem Zeit-

punkt bereits rückläufig ist. Durch 

die Erweiterung erhöht sich der jähr-

liche Energieertrag um ca. 5.000 

kWh,.der.Solarstrom-

Eigendeckungsgrad kann somit auf 

ca. 18,0 % gesteigert werden. 

Die Errichtung der Photovoltaikanla-

gen-Erweiterung wurde in Zusam-

menarbeit mit der Firma Elektro-

technik Embacher aus Fusch/Glstr. 

umgesetzt. Die Beauftragung erfolg-

te auf Basis der im Jahr 2016 errich-

teten PV-Anlage zu einem Angebots-

preis von insgesamt netto € 4.580,--. 

Die aktuelle Leistung der Photovol-

taikanlage des RHV Unterpinzgau 

kann jederzeit auf der öffentlichen 

Monitoring Plattform der Firma So-

larEdge unter dem Link https://

monitoringpublic.solaredge.com 

nachgelesen.werden.  

Besuch des Deutschen und Öster-

reichischen.Alpenvereines 

Der Alpenverein veranstaltet jedes 

Jahr für seine Hüttenwarte und -

wirte ein einwöchiges Techniksemi-

nar im Pinzgau. Ziel dieses Semi-

nares ist die technische und rechtli-

che Aus- und Weiterbildung des 

Hüttenpersonals, um die immer 

komplexeren Anforderungen im Be-

reich der Ver- und Entsorgung einer 

Schutzhütte im Hochgebirge erfüllen 

zu können. Im Rahmen dieses Tech-

nikseminares wird auch die Ausbil-

dung zum ordnungsgemäßen Be-

trieb einer Kleinkläranlage für den 

Hüttenbetrieb durchgeführt. Durch 

den langjährigen guten Kontakt der 

Geschäftsführung zum Alpenverein 

wird seit 2014 der praktische Teil 

dieser Kleinkläranlagenausbildung 

auf der Verbandskläranlage in Bruck 

abgehalten. Am 27. April wurde 

auch heuer wieder von 25 Kursteil-

nehmern für einen Vormittag das 

Kläranlagengelände zur praktischen 

Laborausbildung und zur anschauli-

chen Einführung in einen laufenden 

Kläranlagenbetrieb genutzt. Die Aus-

bildung.zum.sogenannten 

„Kleinkläranlagenwärter“ wird mit 

fachlicher Unterstützung der Univer-

sität für Bodenkultur Wien (BOKU) 

und der Abteilung Siedlungswasser-

bau des Landes Tirol durchgeführt. 

Der Vorstand des RHV Unterpinzgau 

freut sich über die positive Resonanz 

des Alpenvereines und stellt auch in 

Zukunft die Verbandskläranlage 

Bruck gerne zur fachlichen Ausbil-

dung seiner Hüttenwarte und -wirte 

zur Verfügung. 

WAS GIBT ES NEUES BEIM RHV UNTERPINZGAU  
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GESUNDE GEMEINDE 

Start für „Gesunde Gemeinde“ in 

Bruck  mit Gesundheitsbefragung 

bis 20. Mai 

Ob Kochkurse, Kräuterwanderun-

gen, Tanzen, Singen, Walken oder 

Yoga, alles ist möglich im Rahmen 

der Initiative „Gesunde Gemeinde“. 

Als 42. Gemeinde im Bundesland 

Salzburg hat die Gemeinde Bruck an 

der Glocknerstraße im Dezember 

2016 beschlossen, eine Gesunde 

Gemeinde zu werden. Zum Start 

der Initiative von AVOS Prävention 

und Gesundheitsförderung erfolgt 

eine Gesundheitsbefragung. Diese 

läuft in Bruck noch bis zum 20. Mai. 

Dabei werden rund 350 Gemeinde-

bürger/-innen von Studenten der 

Universität Salzburg zu ihrem Ge-

sundheitsverhalten und ihren Wün-

schen für Veranstaltungen vor Ort 

befragt.  

Die Ergebnisse dienen als Grundlage 

für zukünftige Veranstaltungen wie 

Kochkurse, Kräuterwanderungen, 

Tanzen, Singen, Walken oder Yoga, 

um nur einige Beispiele zu nennen. 

Das Programm der Gesunden Ge-

meinde hat zum Ziel, direkt vor Ort 

für die Bevölkerung Gesundheits-

aktivitäten zu organisieren. Diese 

reichen von Bewegungs- und Ent-

spannungskursen über Gesundheits-

vorträge bis zu Diabetes- und Nicht-

raucherschulungen. Das Programm 

der Gesunden Gemeinde wird vom 

Land Salzburg finanziert und von 

AVOS Prävention und Gesundheits-

förderung organisiert und umge-

setzt.  

 

 
 

Was ist die Gesunde Gemeinde? 

Die Gesundheit zum Menschen 

bringen, das ist das Ziel der 

AVOS_Initiative „Gesunde Ge-

meinde“, die in diesem Jahr ihr 

25jähriges Bestehen feiert. 

„Gesundheit ist kein abstraktes 

Ziel, sondern wird im Alltag und 

dort, wo wir leben, arbeiten und 

unsere Freizeit verbringen, herge-

stellt und aufrechterhalten. Ein 

ganz wertvoller und wesentlicher 

Partner bei der Schaffung der ent-

sprechenden Rahmenbedingun-

gen sind Salzburgs Gesunde Ge-

meinden,“ so Gesundheits- und 

Spitalsreferent Landeshauptmann-

Stellvertreter Dr. Christian Stöckl 

zum Ziel der Initiative Gesunde 

Gemeinde von AVOS Prävention 

und Gesundheitsförderung. 

Historie 

1992 startete die langjährige AVOS

-Vorsitzende Dr. Gerheid Widrich 

mit dem Ziel, gesundheitsfördern-

de Maßnahmen nachhaltig in die 

Regionen zu bringen. Die ersten 

Gemeinden, die sich mit einer Be-

fragung ihrer Bevölkerung zum 

Thema Gesundheit auf diesen Weg 

machten waren Fuschl und St. Gil-

gen. Heute zählt die Familie der 

Gesunden Gemeinden 41 Mitglie-

der.  

 

 

 

 

Ziele 

Ein gesundheitsförderndes Um-

feld, nachhaltig in der unmittelba-

ren Wohnumgebung der Men-

schen verankert: Das ist es, was 

sich diese Gemeinden mit der Ent-

scheidung für das Programm 

„Gesunde Gemeinde“ zum Ziel 

gesetzt haben. Seit 1992 finanziert 

das Land Salzburg diese von AVOS 

koordinierten Maßnahmen. We-

sentliche Bestandteile sind dabei 

eine Gesundheitsbefragung der 

Bürger und die Bildung eines Ge-

sundheitsarbeitskreises in der Ge-

meinde. In Zusammenarbeit mit 

der örtlichen Ärzteschaft entwik-

kelt dieser aus engagierten Ge-

meindebürgerInnen bestehende 

Arbeitskreis ein an den Bedürfnis-

sen der Menschen orientiertes 

Gesundheitsprogramm. 

Qualitätssiegel: die Ortstafel 

Die Ortstafel als Qualitätskriteri-

um erhalten nur jene Gemeinden, 

die bestimmte Kriterien erfüllen: 

die Gemeinde muss seit minde-

stens drei Jahren Gesunde Ge-

meinde sein und regelmäßig Ver-

anstaltungen organisieren. Die  

örtliche Ärzteschaft ist in das Pro-

gramm eingebunden und die Ge-

meinde stellt für Veranstaltungen 

die Räumlichkeiten und ein 

Budget zur Verfügung. 

Caroline Magerl, 

Gemeinde Bruck, 

Bgmst. Herbert 

Burgschwaiger, 

Anna Hofer und 

Maria Pramhas, 

beide AVOS, 

Günther Schrott, 

Gemeindevertre-

ter Bruck, mit 

Studenten. 
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FAMILIENBERATUNG INKLUSIV 

Kostenlose, vertrauliche und ano-
nyme Beratung rund ums Thema 
Familie, im Speziellen zum Thema 
Behinderung.  
 
Das Büro der Familienberatung In-
klusiv befindet sich in Zell am See im 
Haus der Begegnung (Ebenberg-
straße 7, Nähe Gebietskranken-
kasse) und arbeitet im Auftrag des 
Familienministeriums.   
Hier erhalten Sie umfangreiche Be-
ratung durch die zertifizierte Famili-
enberaterin Melanie Gaßner. Im 
Einzelfall können Beratungen auch 
telefonisch oder per E-mail erfolgen. 
Mögliche Themen der Beratung 
sind: 
* Beratung zum Thema Behinderung 
(Therapien, Behindertenpass, Pfle-
gegeld, Freizeit, Unterbringung, Un-
terstützungen,...) 

 
* Beratung zum Thema Integration/
Inklusion (Kindergarten, Schule, Be-
ruf, Wohnung,…) 
* Gespräche über Alltagssorgen und 
deren mögliche Bewältigung 
* Unterstützung bei finanziellen 
Themen (wie finanziere ich den 
nächsten Schulausflug meines Kin-
des, Anschaffung von Therapie-
mittel, Anträge stellen, Förderungen 
beantragen,..) 
* Fragen zu Erziehung, Schwanger-
schaft, Patchworkfamilie,... 
* Themen rund um das älter wer-
den, Beratung zur Alltagsbewälti-
gung,… 
Zur Beratung können Einzelperso-
nen, Paare und Familien, Pensioni-
stinnen und Pensionisten kommen, 
die Informations- oder Unterstüt-
zungsbedarf rund um das Thema  
 

 
Familie (und/oder Behinderung) ha-
ben. 
KONTAKT PINZGAU: 

 

 

 

 

 

 

 
Familienberatungsstelle mit 
Schwerpunkt Integration 
Melanie Gaßner 
Ebenbergstraße 7 
5700 Zell am See 
Tel.: 0699/10067599 
E-Mail: Familienberatung-
pinzgau@soziale-initiative.net 
www.soziale-initiative.net/fb 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG UND INFORMATIONSABEND DER LANDJUGEND BRUCK 

Die Landjugend Bruck feierte am 08. 

April 2017 ihre traditionelle Jahres-

hauptversammlung im Gasthof 

Zacherlbräu. Mit einer PowerPoint 

Präsentation blickten die zahlrei-

chen Mitglieder in das erfolgreiche 

Landjugendjahr zurück. Danach wur-

de ein neuer Vorstand gewählt mit 

Katharina Garber und Florian Eder 

als neue, motivierte Gruppenleitung.  

Besonders bedanken möchten wir 

uns bei den ausgeschiedenen Funk-

tionären für ihren langjährigen Ein-

satz für die Ortsgruppe.  

Noch vor der Jahreshauptversamm-

lung organisierte der neue Aus-

schuss einen Informationsabend, 

der am 11. April 2017 stattfand. An-

fang April erschien eine Mitteilung 

über die Veranstaltung in der Ge-

meindezeitung.  

Das Ziel des Informationsabends war 

es, den Zuhörern zu vermitteln, was 

„Landjugend“ bedeutet. Dass es  

 

eine Jugendorganisation ist, bei der 

das Miteinander groß geschrieben 

wird. Sie pflegt Traditionen und je-

der kann deren Zukunft mitgestal-

ten. Jeder ist willkommen und kann 

sich persönlich weiter entwickeln.  

Einige junge Zuhörer besuchten die 

Veranstaltung, und noch am glei-

chen Abend durften wir neue  

 

Mitglieder.begrüßen.  

Wir freuen uns auf das nächste, 

spannende Landjugendjahr mit vie-

len neuen Mitgliedern! 

 

 

                                  Katharina Moser  

                                      Schriftführerin 

mailto:Familienberatung-pinzgau@soziale-initiative.net
mailto:Familienberatung-pinzgau@soziale-initiative.net
http://www.soziale-initiative.net/fbis
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Der Ausschuss für Kultur und Bildung der Gemeinde Bruck  lädt alle musikbegeisterten  

Senioren und Seniorinnen herzlich ein zum  

 

MUSISCHEN NACHMITTAG IM  

BRUCKER SENIORENHEIM 
Freitag, 30. Juni 2017, 14:00 Uhr 

mit  Dmitri Gvozdkov  

Akkordeonvirtuose aus St. Petersburg  

 
Auf zahlreichen Besuch freuen sich der Kultur- und Bildungsauschuss, sowie die Bewohner des Brucker Seniorenheims 

FUSCHERACHE - REINIGUNG 

Am Samstag, den 22.04.2017, hat 
der Fischereiverein Fuscherache sei-
ne alljährliche Fluss- und Uferreini-
gung durchgeführt. Das gesammelte 
Gewicht der Müllmenge hat 200 kg! 
betragen, bis hin zu alten Fahrrä-
dern wurde alles Mögliche entfernt. 
Wir bitten eindringlich, den Müll bei 
den vorgesehenen Gemeindedepo-
nien.abzuliefern. 
 
Für eine saubere Ache, die auch zum 
Ortsbild gehört, dankt der Fischerei-
verein. 

 

ERFOLGREICHE MUSIKER/INNEN DER NMS BRUCK 

ERFOLGREICHE Musiker  

und Musikerinnen der NMS 

überzeugten Jury in Leogang 

Am 22. April 2017 nahm die Instru-

mentalmusik der NMS Bruck als ein-

zige Pflichtschule am landesweiten 

Wettbewerb der Jugendblasorche-

ster des Salzburger Blasmusikver-

bandes teil. Nach intensiver Proben-

arbeit konnte mit 86,83 Punkten  

(von 100 möglichen) ein sensationel-

les Ergebnis erspielt werden.  

Ein herzliches Dankeschön geht an 

unseren Lehrer Peter Schwaiger, 

dass er den jungen Musikanten die-

sen Auftritt ermöglicht hat.  

GRATULATION an die Mädchen und 

Burschen der Schule - 

 

das fleißige Üben wurde belohnt und die mitgereisten Fans (Eltern, Leh-

rer…) waren begeistert!                 

                                                                                                 Dir. Claudia Hartmann 
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HELFENDE HÄNDE FÜR FLÜCHTLINGSHAUS ST. ANTON GESUCHT 

KUTSCHENFAHRT ZUM MUTTERTAG 

Am Freitag vor dem Muttertagswo-
chenende machten einige Bewohne-
rinnen des Seniorenheims einen 
Ausflug mit der Pferdekutsche nach 
Kaprun. Die Sonne versteckte sich 
zwar häufig hinter den Wolken, was 
den Damen jedoch nicht die Freude 
und ihre gute Laune verderben 
konnte. 
Nach einer Runde im Kapruner Moor 
kehrten die Seniorinnen noch beim 

Woferlgut ein und ließen den Tag 
bei Kaffee und Kuchen angemessen 
ausklingen.  

Bei der Betreuung 

der Senioren wur-

den die Mitarbei-

terinnen des Se-

niorenheims von 

zwei Bruckerinnen 

unterstützt, die 

regelmäßig ins 

Seniorenheim 

kommen, um Zeit 

mit.den  

Bewohner-

Innen zu 

verbringen. 

Fragt man 

die beiden, 

warum sie 

sich ehren-

amtlich im 

Senioren-

heim enga-

gieren, so erfährt man, dass es das 

Gefühl ist, gebraucht zu werden und 

etwas Sinnvolles zu tun, das sie dazu 

motiviert. 

Sie genießen es, helfen zu können 

und aufrichtige Dankbarkeit und 

Wertschätzung zu erleben. Es profi-

tieren also nicht nur die Pflegebe- 

dürftigen – beide Seiten haben et-

was davon. 

 

Wenn auch Sie gerne ehrenamtlich 

tätig werden wollen, dann melden 

Sie sich bitte im Seniorenheim.  

 

Christine Stöger 

Heimleitung 

Tel.: 06545/6088-501 

Das Flüchtlingshaus St. Anton ist seit 
nunmehr fünf Jahren fester Be-
standteil im Caritas-Dorf. Hier fin-
den bis zu 32 AsylwerberInnen ein 
vorübergehendes Zuhause, darunter 
zunehmend auch Familien. Ein 
Stamm von sehr engagierten Frei-
willigen bietet regelmäßig Hilfe 
beim Deutsch lernen in kleinen 
Gruppen an. Dafür ein ganz herzli-
ches.Dankeschön! 
Die Caritas sucht noch weitere hel-
fende Hände für das Flüchtlingshaus 
St. Anton, besonders als Begleitung 
bei Arztbesuchen oder bei Einkäu-
fen, bei Fahrten zu diversen Termi-
nen oder gemeinsamen Freizeitakti-
vitäten.  
Ein dringendes Anliegen ist auch die 
Hilfe bei der Wohnungs- und Ar-
beitsplatzsuche. 

Gerade jene Menschen, die einen 
positiven Asylbescheid bekommen 

haben und sich eine Existenz 
aufbauen möchten, sind froh, bei 
den ersten Schritten im neuen Alltag 
Begleitung zu finden. 

„Die Arbeit der Freiwilligen ist ein 
unverzichtbarer Baustein der Inte-
gration. Sie helfen den Menschen, 
unsere Kultur und Lebensweise zu 
vermitteln und sind oft erster An-
knüpfungspunkt, um Teil des heimi-
schen sozialen Lebens zu werden“, 
so Caritas Direktor Johannes Dines. 

Bei Interesse bitten wir um Kontakt-
aufnahme unter folgender  
Telefonnummer/Mailadresse:  
Tel.: 0676 / 848 210- 339,  
fluechtlingshaus.st.anton@ 
caritas-salzburg.at 
 
                                    Brigitte Steidele 

mailto:fluechtlingshaus.st.anton@caritas-salzburg.at
mailto:fluechtlingshaus.st.anton@caritas-salzburg.at
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MIT 55 JAHREN, DA FÄNGT DIE UNI AN …... 

Gerade ältere Menschen wollen oft 
noch einmal Träume verwirklichen, 
Interessen nachgehen, für die sie im 
hektischen Berufsleben oft nicht die 
Zeit gefunden haben, Neues ent-
decken… 
Mit der Uni 55-PLUS bietet die Uni-
versität Salzburg einen erleichterten 
Zugang zu universitärer Lehre für 
Menschen ab 55: Sie können ohne 
Matura in jene Studienrichtungen 
der Universität Salzburg hinein-
schnuppern und sich darin vertie-
fen, die ganz Ihren Interessen ent-
sprechen: Keine Prüfungen, aber 
Teilhabe an neuem Wissen und 
intensive Begleitung - so sieht die 
Uni 55-PLUS aus für alle, die 55 
Jahre.und.älter.sind.  
Uni 55-PLUS stellt eine Grundlage 
für Lebensqualität, Gesundheit und 
geistiger Fitness dar; die Teilnahme 
ermöglicht den Austausch zwischen 
Älteren und Jüngeren.  

Neben ca. 400 Lehrveranstaltun-
gen (LV) aus den verschiedensten 
Studienrichtungen werden Ihnen 
zusätzliche Lehrveranstaltungen 
(z.B. Exkursionen zur Botanik und 
Geologie), die speziell für die Teil-
nehmerInnen der Uni 55-PLUS 
gestaltet.sind,.angeboten.  
Der Einstieg wird durch ein umfas-
sendes Hilfs- und Beratungssy-
stem, mit Computerkursen und 
einem Einführungskurs in das wis-
senschaftliche Arbeiten leicht ge-
macht.  

Eine der vielen positiven Rück-
meldungen: “Die Uni 55-Plus ist 
eine enorme Bereicherung: Das 
studieren können, was einen inter-
essiert, ohne sich um Prüfungen, 
zu erreichende Punkte usw. küm-
mern zu müssen. Studieren aus 
Spaß an der Freude!“  
Neugierig auf die Uni 55-PLUS? 
Wir laden Sie herzlich zur nachfol-
genden Informationsveranstaltung 
für das kommende Winterseme-
ster (ab Oktober 2017) ein: 

Termine.zur.Informations-
veranstaltung: 
Freitag.9..Juni,.9:15-11:00  
Hörsaal.E.002.oder  
Donnerstag,.7..September,  
13-14:45.Uhr,.Hörsaal.E.001  
im.UNIPARK.Nonntal,  
Erzabt-Klotz-Straße.1 
Kontakt und Infos: Tel. 0662/8044-
2418, www.uni-salzburg.at/uni-
55plus 

NEUES AUS DER BÜCHEREI 

Seit Anfang Mai 2017 befindet sich 
die Bibliothek in der Bahnhofstrasse 
15, direkt neben der Neuen Mittel-
schule. Gleich gegenüber des ÖBB 
Ladeplatzes. 
 

Durch das größere Platzangebot ha-
ben wir nun einen Raum für unsere 
kleinen Leser – Kindergarten bis 
Erstleser, einen Raum für die Jugend 
und den größten Raum mit unserem 
Angebot an Romanen, Krimis, Sach-
büchern, Hör-CDs  und Zeitschriften. 
Hell und übersichtlich findet sicher 
jeder Leser seine Lektüre. 
Unsere Öffnungszeiten sind wie  
bisher: Dienstag 15:00 bis 17:00, 

Donnerstag 16:00 bis 19:00, Sams-
tag 10:00 bis 11:30. 

Wir sind Abgabestelle für das Pro-
jekt „Salzburg-privat“, bei dem alte 
Schmalfilme vom Filmarchiv Wien 
kostenlos digitalisiert werden. 

Wir danken unseren Lesern für den 
Besuch unseres 30 Jahres Jubiläums.  

Der Vortrag von Dr. Erwin Thoma, 
einem gebürtigen Brucker und Pio-
nier des biologischen Holzbaues war 
der Höhepunkt dieser Feier.  

Der erfolgreiche Geschäftsmann und 
Autor zahlreicher Bücher sprach 
über das „Wunder Holz“. 

Pünktlich zur Badesaison befüllen 
wir wieder das Bücherregal im 
Schwimmbad mit Zeitschriften und 
Büchern, um das Badevergnügen 
noch gemütlicher zu machen. 

 

Am 15. August 2017 findet wieder 
unser alljährlicher Bücherflohmarkt 
statt und wir nehmen dafür gerne 
Bücherspenden an. 

http://www.uni-salzburg.at/uni-55plus
http://www.uni-salzburg.at/uni-55plus


MUSIROAS TMK BRUCK 

Liebe Bruckerinnen, liebe Brucker! 

Die Trachtenmusikkapelle Bruck darf 

sich bei euch für euren Besuch beim 

diesjährigen Frühjahrskonzert be-

danken. Es freut uns sehr, dass im-

mer so viele unserer Einladung fol-

gen.  

Auch heuer dürfen wir wieder von  

13. Juli bis 31. August jeden Don-

nerstag für euch eine musikalische 

Stunde gestalten. Das Sommerkon-

zert beginnt jeweils um 20:00 Uhr 

beim Musikpavillon.  

Die nächste Terminankündigung 

ergeht an all unsere Gönner, Fans 

und Musikfreunde. Da unsere Mu-

siroas letztes Jahr großen Anklang 

gefunden hat, dürfen wir euch zur 2. 

Musiroas, am 29. Juli 2017 recht 

herzlich einladen. Treffpunkt ist um 

9:30 Uhr beim Dorfplatz. Dann geht 

es gemeinsam mit dem Bus Richtung 

Ferleiten, wo wir nach einer kurzen 

Wanderung bei der Oberstattalm zu 

einem zünftigen Frühschoppen ein-

kehren. Die Wanderung ist sehr 

leicht und für jeder Mann und Frau 

zu bewältigen.  

Wir freuen uns, wenn wieder viele 

von euch bei unseren Veranstaltun-

gen dabei sind.   

        Robert Proske Kapellmeister eh 

          Günter Margreiter Obmann eh 
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LANDWIRTSCHAFTSSCHULE BRUCK 

„ÜBERN ZAUN“ 

Zäune formen die Landschaft. Seit 
jeher dienten sie den Bauern dazu, 
Nutztiere ein- und Wildtiere auszu-
sperren. Gearbeitet wurde immer 
mit dem Material, das vor Ort ver-
fügbar war: Holz auf den Höfen und 
Steine auf den Almen. Mit der Ein-
führung des Stacheldrahtes und des 
elektrischen Weidezauns wurden 
traditionelle Zaunformen großteils 
verdrängt und durch billige Meter-
ware ersetzt. Conny Bürgler mit Ih-
rem Team von Servus TV besucht 
Menschen, die noch heute das tradi-
tionelle Handwerk des Zaunbaus aus 
Holz und Stein beherrschen. 

An der Landwirtschaftsschule Bruck 
im Salzburger Pinzgau erlebt das 

Zaunbauen seit einigen Jahren wie-
der einen Aufschwung. Unter der 
Leitung ihres Lehrers Herbert Rudi-
gier können die Schülerinnen und 
Schüler jedes Jahr im Frühling mit 
eigenen Händen einen Pinzgauer 
Zaun errichten. Gelehrt wird auch 
die Auswahl des richtigen Holzes 
und dessen Zurichtung. Das über-
nimmt der Katzsteinbauer Ferdinand 
Kaltenhauser aus Niedernsill. Mit 

seiner Hilfe und viel Engagement 
aller Beteiligten soll diese alte Kul-
turtechnik nicht in Vergessenheit 
geraten. Eine der ältesten Formen 
des Zaunbaus wurde auf den Almen 
betrieben. Ein Steinzaun – auch 
Steinhag genannt – hat viele Funk-

tionen: die Alm wird von herumlie-
genden Steinen befreit und gleich-
zeitig wird die Weide für die Tiere 
begrenzt. Thomas Strubreiter aus 
Oberscheffau ist Bauer in 17. Gene-
ration. Gemeinsam mit seiner Frau 
Michaela verbringt er jeden Sommer 
auf der Aueralm in der Osterhorn-
gruppe und kümmert sich nicht nur 
um selten gewordene Nutztierras-
sen, sondern auch um die jahrhun-
dertealten Steinzäune. Sobald der 
Schnee geschmolzen ist, werden 
Reparaturen durchgeführt und von 
der Schneelast oder Lawinen nieder-
gedrückte Teile neu errichtet. Wenn 
dann die Sonne kräftiger wird, merkt 
man, dass Zäune nicht nur abgren-
zen, sondern auch selbst zum Le-
bensraum werden: für selten gewor-
dene Moose und Flechten, für 
Kreuzottern und Eidechsen. 
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Nach einer guten Wintersaison be-

reitet sich der Tourismusverband 

auf eine intensive Sommersaison 

vor. Die zahlreichen Veranstaltun-

gen bringen einerseits viel Arbeit, 

jedoch auch viele Gäste aus der  

ganzen.Welt.nach.Bruck. 

Glocknerkönig.2017 

Los geht’s vom 3. – 4. Juni mit dem 

Glocknerkönig. 2500 Teilnehmer aus 

über 20 Nationen weltweit werden 

uns wieder besuchen, um am Sonn-

tag um 07:00 Uhr die an diesem Vor-

mittag gesperrte Großglockner 

Hochalpenstrasse zu befahren. Die 

Firma Hervis wird am Samstag 3.6. 

im Ortszentrum ein Verkaufszelt 

betreiben. Aufgrund der Veranstal-

tung wird es an den beiden Veran-

staltungstagen zu umfassenden 

Straßensperren kommen, wir bitten 

um.Verständnis. 

Rund.uman.Brunn.Feste 

Die allseits beliebten „Rund uman 

Brunn“ Feste werden auch heuer 

wieder.4.x.abgehalten.  

Hier die Veranstaltungstermine: 22. 

Juni, 13. Juli, 17. August und 14. Sep-

tember, jeweils ab 16:00 Uhr. Wir 

freuen uns wieder auf zahlreiche 

Aussteller aus Kunst, Handwerk und 

Kulinarik und natürlich auf viele Ein-

heimische und Gäste als Besucher. 

 

Pflege.Rosenpark 

Der Rosenpark mit dem Brunnen an 

der Ostseite der Brucker Kirche ist 

ein beliebter Treffpunkt für Ruhesu-

chende sowie Liebhaber von Rosen. 

Im Vorjahr blühten die Rosen witte-

rungsbedingt nicht so schön. Für 

heuer haben wir jedoch wieder viel 

Sonnenschein bestellt und für den 

perfekten Rosengarten fehlen uns 

jetzt nur noch die „pflegenden Hän-

de“. Wir suchen eine(n) Rosenflüste-

rer, welcher mit Liebe die Rosen 

pflegt. Es geht hier nur um die Pfle-

ge. Alle groben und kraftaufwändige 

Arbeiten haben wir an einen Gärtne-

reibetrieb.vergeben. 

Bei Interesse bitte in der Touristinfo 

Bruck melden. 06545 7295. 

 

                                          Thomas Hörl 

                                  Geschäftsführung  

                TVB Großglockner-Zellersee 

Robert Eder 

Vorsitzender Stv. Tourismusverband 

 

TVB BRUCK-FUSCH 
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UNTERHOPFUNG MUSS NICHT SEIN 
PINZGAU BRÄU – BRAUEREIFEST AM 10. JUNI IN BRUCK 

Auch im Sommer 2017 besteht wieder die erhöhte Gefahr 
der hitzebedingten Unterhopfung (Diabetes Lupulus), 
warnt Braumeister und Pinzgau Bräu Inhaber Hans Peter 
„Staff” Hochstaffl und verweist in dem Zusammenhang 
auf die immer wieder auftretenden „Risse am Bugel”.  

Doch es wäre nicht Staff, hätte er dagegen kein äußerst 
wirkungsvolles Patentrezept entwickelt: Handgebraute 
PINZGA’ Craftbiere, wie das ZWICKL, PALE ALE, WEIZEN 
HELL, WEIZEN DUNKEL, PHÖNIX AUS DER ASCHE sowie 
dem alkoholfreien NON PROMILLO. 

Brauereifest als vorbeugende Maßnahme 

Um das Problem der Unterhopfung schon im Keim zu er-
tränken, findet auch heuer wieder am 10. Juni das Pinzga’ 
Brausommer-Fest, am Vorplatz der Pinzgau Bräu, in Bruck 
an der Glocknerstraße, statt. Beginn ist um 13 Uhr, Bieran-
stich um 14 Uhr. Die Band „Leis’n Laut” umrahmt dabei das 
Fest musikalisch – der Airstream Streetfoodwagen verkö-
stigt dabei kulinarisch, und ein großes Kinder- und Aktiv-
programm mit Lamas, Kinderschminken, Fußballwand des 
SK Bruck etc. hilft dabei, dass die Eltern das alles in Ruhe 
genießen können. Das Fest findet bei Schönwetter und frei-
em Eintritt statt. 

Braumeister Hans-Peter Hochstaffl 
ist für sein „Pinzga´ Weizen dunkel“ 
von Bierpapst Conny Seidl ausge-
zeichnet worden – und mit seiner 
Brauerei im Bierguide 2017 vertre-
ten. 
„Bier ist nicht nur mein Beruf, son-
dern meine Berufung“, sagt Brau-
meister  Hans Peter Hochstaffl. Der 
Brucker hat im zweiten Bildungsweg 
die Ausbildung zum Braumeister 
gemacht – und war nach erfolgrei-
chem Abschluss 13 Jahre lang als 
zweiter Braumeister für „Die Weiße“ 
in Salzburg tätig. 2015 machte er 
sich selbstständig – und eröffnete in 
seiner Heimat das Pinzgau Bräu.  
Gebraut werden Craft-Biere  – Hoch-
staffl: „Ich biete keine Massenware 
an, sondern hochwertiges Bier mit 
ausgezeichnetem Geschmack nach 
eigenen Rezepten.“ Mit besonderem 
Augenmerk auf beste Handwerkstra-
dition und hohe Qualität: Das Malz 
kommt von der Mälzerei Plohberger 

in Österreich, dazu verwendet der 
Brucker feinsten Hopfen aus der 
Hallertau und Wasser aus den Tau-
ern. Außerdem hat der Braumeister 
für sein Bier eine eigene Heferein-
zucht angelegt. Das Bier ist unfil-
triert, gärt in der Flasche und wird in 
einer speziellen Bügelflasche – 0,3 
und 0,5 Liter angeboten. Gebraut 
wird Zwickl-Bier genauso wie Pale 
Ale, Weizenbiere oder das Phoenix, 
ein Spezialbier aus getorftem 
Whiskymalz. Für Kenner, mit einem 
rauchigen Aroma. Und das lässt sich 
so gar nicht mit dem vergleichen, 
was die Großen der Zunft anbieten: 
„Wir machen Craftbier, das 
schmeckt und anders ist, den Inner-
gebirg-Lifestyle repräsentiert  – zu 
einem Preis, der leistbar ist.“ 
Was sich auszahlt: Bierpapst Conny 
Seidl hat die Brauerei nicht nur in 
seinen kürzlich in Linz vorgestellten 
Bierguide 2017 aufgenommen, son-
dern Hochstaffl auch einen Innova-

tionspreis für sein „Pinzga Weizen 
dunkel“ verliehen. Seidl schreibt 
dazu: „Beinahe schwarz liegt dieses 
Weizenbier im Glas, nur der Schaum 
ist cremefarben. Die fruchtigen 
Aromanoten (Banane, aber auch 
Apfel) werden durch einen angeneh-
men Kakaoton ergänzt, der sich 
auch im Trunk zeigt: erfrischende, 
aber eben nicht aufdringliche Koh-
lensäure, gerade genügend Körper 
und ein sehr beeindruckender Scho-
koladengeschmack, der fast ohne 
Süße auskommt.“ 
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SK BRUCK / FUSSBALL SAGT DANKE! 

Der SK Bruck veranstaltete am 
09.April die erste Glocknertrophy für 
U8-Mannschaften..Es.nahmen 
Mannschaften aus dem ganzen Land 
Salzburg an diesem tollen Turnier 
teil und es war ein voller Erfolg! 

Vielen Dank an alle Trainer, Helfer, 
Sportheimteam, Fans … die uns ge-
holfen haben ein solch tolles Turnier 
abzuwickeln! 

Herzlichen Dank an die Gemeinde 
Bruck (Bürgermeister und Vizebür-
germeister) für das Sponsoring des 
schönen Wanderpokals! 

Der größte Dank geht jedoch an 
Magret Zisler / Bacchus Keller, die 

für unsere jüngsten Kicker neue 
Dressen.gesponsert.hat! 
Magret der SK Bruck dankt dir recht 
herzlich für deine super Unterstüt-
zung! 

Die Jungs sind voll stolz auf ihre 
einzigartigen Dressen! 

Weiterer Dank an die "Salzach Sied-
lung.Kicker"!  
Vielen Dank an die treusten Fan´s 
des SKB für das Matchsponsoring 
am Mittwoch dem 03.05.2017! 

Die."Salzach.Siedlungs.Kicker"  

(Obmann: Lerch Berndi, Schack, Har-
ry, Gappi, Lef ....), welche unsere 
Jungs immer tatkräftig anfeuern, 

haben unser Team großzügig unter-
stützt! 

Der neue Matchball brachte Glück 
und unser Team besiegte Bramberg 
mit 2:0!     VIELEN DANK DAFÜR! 

Zurzeit ist der Meisterschaftsbetrieb 
im vollen Gange, trotzdem werden 
wir  bei diversen Veranstaltungen in 
Bruck im Einsatz sein und uns mit 
einem tollem Kinderprogramm für 
fußballbegeisterte Kid´s präsentie-
ren. Fixierte Termine: 10.06. – Brau 
Sommer / Pinzgau Bräu und am 
11.06. – Schlossbadfest in Bruck! 

Wir freuen uns auf euch! 
SK Bruck Jürgen Fuchs 

STIEGL-TURNIER IN GRIES 

Am Samstag, dem 06. Mai 2017, 
fand auf den Asphaltbahnen in Gries 
das inzwischen 13. Stiegl-Turnier 
statt. Bei perfekten äußeren Bedin-
gungen konnte der Bewerb mit 7 
Mannschaften  als Vorbereitung für 
die kommende Meisterschaft be-
stens über die Bühne ge-
bracht.werden. Die Heimmann-
schaft des EV Gries 1 konnte sich 
heuer wieder in die Siegerliste die-
ses Turniers einschreiben und 
schaffte damit die erfolgreiche Titel-
verteidigung. Obmann Hans Gruber 
übergab den vier bestplatzierten 
Eisschützenvereinen bei der an-
schließenden Preisverteilung die 
entsprechende Anzahl an Sechser-
tragerl (20) des namensgebenden 
Getränkes, zur Verfügung gestellt 
von Kollmann Rene von der Stiegl 
GSG in Bruck. Der E.V. Gries bedankt 
sich recht herzlich für die großzügige 
Spende! 

 

Das.Ergebnis: 
1. EV Gries 1 16,3.Pkt. 
2. EV Maishofen 13,5.Pkt. 
3. EV Gries 2 10,6.Pkt. 
4. EV St. Johann/Pg.   9,0 Pkt. 
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KARATE SHOTOKAN LORA ZELL AM SEE & BRUCK  

Union-Bundesmeisterschaft 2017 

Am 29. April fand in der Walserfeld-
halle in Salzburg die Union-
Bundesmeisterschaft statt. Dabei 
konnte sich Thomas Schmid in sei-
ner Altersklasse an die Spitze setzen 
und ist somit Bundesmeistern in 
Kata U12 Male – Herzlichen Glück-
wunsch! 

Außerdem gewann Luan Doko in 
Kata U18 Male die Silbermedaille,  

ebenfalls Zweiter und somit Vize-
meister wurde das Team Thomas 
Schmid / Julian Luidol / Lyon Bytyqi. 
Lenka Stojkovic konnte ihre ersten 
zwei Duelle gewinnen, musste sich 
in der dritten Begegnung allerdings  

1. Landesliga 2017 

Am 6. Mai fand in Saalfelden die  
1. Landesliga 2017 statt, mit Verei-

nen aus dem Pinzgau und dem nTi-
rol. 
Karate Shotokan Lora errang dabei 

ein Top-Ergebnis mit 24 Goldmedail-
len, 10mal Silber und 7mal Bronze! 
Herzlichen Glückwunsch an alle Teil-
nehmer von euren Trainern Afrim 
Aliji, Ingo Holz, Marko Petrovic, Dan-
ka Novakovic, Doko Luan und Ute 
Lemberger, die diesmal als Coach 
mit auf der Matte war. 

Ein großes Dankeschön geht an die 
Gemeinde Saalfelden mit Bürger-
meister Erich Rohrmoser für das Be-
reitstellen der Halle, Drejton Ajeti 
für die perfekte Organisation und 
das Trainerteam vom Karate Shoto-
kan Lora für die intensive Vorberei-
tung! 

                                             Afrim Aliji 

geschlagen geben und erreichte somit Platz 5. 

Herzliche Gratulation an alle Teilnehmer von eurem Trainer  
                                                                                                                      Afrim Aliji 

Österreichische Shotokan Meisterschaft 2017 
Am 20. Mai fand in St. Georgen im Attergau die österrei-
chische Shotokan Meisterschaft 2017 statt. Dabei er-
kämpften sich Julian Luidol und Thomas Schmid jeweils 
einen dritten Platz in der Kategorie Kata Individual Male 
U12. Doko Luan erreichte in seiner Klasse sogar Platz 
zwei. 
Das Kata Team mit Thomas Schmid, Julian Luidol und 
Christoph Flieder konnte einmal mehr sein Können in der 
Kategorie Kata Team U12 beweisen und landete verdient 
auf.dem.ersten.Platz. 
Herzlichen Glückwunsch an alle Sportler von eurem Trai-
ner Afrim Aliji und eurem Coach Marko Petrovic! 
Foto v. l. A. Aliji, M. Petrovic, L. Doko, T. Schmid, Ch. Flieder J. Luidold 
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SCHICLUB BRUCK 

ALPIN 
Eine erfolgreiche Rennsaison ist  
wieder zu Ende.  
Unsere 14 Rennkinder absolvierten 
in der Saison 2016/17 fünf Kindercu-
prennen, bei denen sehr gute Lei-
stungen erbracht wurden. Insgesamt 
konnten 11 erste, 8 zweite,  
10 dritte und viele weitere tolle  
Platzierungen erreicht werden.  
Ergebnis Gesamtwertung  
Kindercup 2016/17:  
U9: 1. Anna Marie Herzog  
U10: 1. Jenniffer Höllbacher,  
7. Tabea Gassner 
U11: 2. Emelie Schwarzenberger  
U12: 4. Mathea Aberger,  
5. Katharina Rettenegger,  
12. Ella Morel 
U 8: 7. Kian Aboufazeli 
U 9: 3. Jonas Schwarzenberger,   
6. Henrik Feichtenschlager,   
9. Eliah Lamprecht 
U 10: 9. Viktor Kotowski 
U12: 3. Adrian Rajic,  
6. Sebastian Brantschen  
Die Schüler des SC-Bruck nahmen an 
sechs Bezirkscuprennen teil. In die-
ser Cupwertung wurden zwei  
Slaloms, drei Riesentorläufe und ein 
Super-G gefahren.  
Ergebnis Gesamtwertung  
Bezirkscup 2016/17:  
U14: 7. Lena Brantschen 
U 13: 4. Noah Lamprecht,  
6. Matthias Eder,  
9. Alexander Kotowski 
U 14: 17. Silvan Höller 
U15/16: 7. Stephan Leonharts-
berger, 10. Christian Spiluttini,  
12. Martin Spiluttini 
U18: 4. Elias Höller (ein Rennen) 
U21: 1. Thomas Hahna (ein Rennen) 
Unser Schiclub belegte den 4. Platz 
in der Vereinswertung (hinter Saal-
felden, Saalbach und Wald/Pzg.)  
- darauf können wir sehr stolz sein!  
Der Salzburger Landescup  umfasst 
gesamt 10 Rennen, je drei Slaloms, 
Riesentorläufe und Super-G sowie 
einen Technikbewerb. 
Ergebnis Gesamtwertung  
Landescup 2016/17: 
U13/14; 54. Noah Lamprecht (ein 

Rennen) 
U 15/16: 25. Martin Spiluttini,  
27. Christian Spiluttini, 34. Stephan 
Leonhartsberger 
U 18: 12. Elias Höller (ein Rennen) 
U21: 10. Gerald Gollnitzer (ein Ren-
nen) 
Lukas Gasser konnte auf Grund einer 
Verletzung in der vergangenen Sai-
son an keinem Rennen teilnehmen. 
Wir wünschen ihm bereits jetzt für 
seine Comeback Saison alles Gute! 
Nach einer verletzungsbedingten 
Pause in der Saison 2015/16 startete 
Elias Höller verzögert aber voll moti-
viert in seinen ersten FIS Winter. 
Leider erlitt er gleich zu Beginn wie-
der einen Rückschlag durch einen 
schweren Sturz beim Training, konn-
te sich jedoch dann nach vier-
wöchiger Pause gut an die neuen 
Bedingungen gewöhnen. Nach 
knapp 60 Rennen im In- und Ausland 
kann er auf eine sehr anstrengende, 
aber dennoch sehr zufriedenstellen-
de Saison 2016/17 zurückblicken. 
Er konnte sich in allen Disziplinen 
österreichweit in den Gesamtwer-

tungen unter den besten 10 seines 
Jahrganges platzieren und gehört 
somit weiterhin dem A-Kader des 
Salzburger Landesskiverbandes an. 
NORDISCH: 

Die Langläufer unseres Schiclubs 

nahmen an Bezirkscup und Landes-

cupwertungen teil und erzielten her-

vorragende Ergebnisse: 

Paula Feuersinger: 

2. Rang LC Gesamtwertung Biathlon 

1. Rang LC Gesamtwertung Langlauf 

Sophie Schösser: 

7. Rang BC Gesamtwertung Langlauf 

Lena Sitzenfrei: 

2. Rang BC Gesamtwertung Langlauf 

Jakob Feuersinger: 

1. Rang LC Gesamtwertung Langlauf 

1. Rang LC Gesamtwertung Biathlon 

1. Rang Sumi Cup West Gesamtw. 

2. Rang. Austria Cup  

               Gesamtwertung Biathlon 

Landesmeister Biathlon 

Landesmeister Langlauf 

Österreichischer Meister Biathlon 

2. Rang Österreichische Meister-

schaften Staffel Biathlon 

2. Rang. Österreichische Meister-

schaften Staffel Langlauf 

Jakob Feuersinger besucht ab dem 

Schuljahr 2017/18 das NAZ Eisenerz. 

Wir wünschen ihm viel Erfolg! 

Als krönenden Abschluss einer lan-

gen Rennsaison wurden auch heuer 

alle Rennkinder mit einem tollen Tag 

auf der Moosalm belohnt. Wir wün-

schen allen einen erholsamen Som-

mer und eine gute Vorbereitung auf 

die nächste Saison!  

Zahlreiche Pistenkilometer legten 

auch die Kids der Hobbygruppe des 

SC Bruck in dieser Saison zurück. 

Diese Gruppe trifft sich von Mitte 

Dezember bis Anfang März jeden  

Samstag bei der Areitbahn. Die teil-

nehmenden Kinder im Alter von 6 – 

12 Jahren werden je nach Fahrkön-

nen in kleinere Gruppen eingeteilt  

und sind am  Samstag Vormittag auf 

der Schmitten unterwegs.  

Alle, die Spaß am Schifahren in der 

Gruppe haben, sind nächstes Jahr 

wieder herzlich  eingeladen mitzu-

machen! Herzlichen Dank an die 

Betreuer des heurigen Jahres:  C. 

Fuchs, E. Hojer, Ch. Plaickner,  

A. Riess, E. Wimmer, J. Fuchs, P. Graf 

und Ch. Plaickner.         

 

      Martin Schösser               

Hobbygruppe 

Karin Gollnitzer  

Schriftführerin                    

Elias Höller 
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Wir suchen naturver-

bundene Neumitglieder, 

welche sich gerne mit  

neuen Ideen und Vorschlä-

gen in unseren Verein ein-

bringen würden und sich 

aktiv betätigen, sowie  

Kinder/Jugendliche, die 

gerne in der Natur sind 

und in der Gruppe etwas 

unternehmen wollen. 

Nähere Informationen 

über unseren Verein be-

kommt ihr unter 

06545/7207-11 bei  

Brigitte Zehetner 
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 *** NEU NEU NEU *** 
KRANKENTRANSPORTE (Alle Kassen) 

*** NEU NEU NEU *** 

zu verpachten: 
x LAGER- bzw. PRODUKTIONSHALLE 

   Länge / Breite / Höhe 30 / 8 / 8 m und 33 / 16 / 7 m (mit 5 Tonnen Hallenkran) 
   mit großen, überdachten Lagerflächen an den Außenseiten bei beiden Hallen 
   direkt an der B 311, gut LKW-erreichbar 

x FREIFLÄCHEN asphaltiert, von 10 bis 1000 m² 
x EINSTELLPLÄTZE für PKW, LKW, Wohnwagen, Boote, Anhänger usw. 
x Self-Storage-CONTAINER mit je 15 m² zum Auslagern und Aufbewahren 

 Heimhofer GmbH 
Staudachstraße 6 
A-5662 Bruck/Glstr. 
Tel 06545/6116 

heimhofer@aon.at 
GmbH 

zu verpachten: 
* LAGER- bzw. PRODUKTIONSHALLE 

Länge / Breite / Höhe 30 / 8 / 8 m und 33/ 16 / 7 m (mit 5 Tonnen Hallenkran) 
mit großen, überdachten Lagerflächen an den Außenseiten bei beiden Hallen 
direkt an der B 311, gut LKW-erreichbar 

* FREIFLÄCHEN asphaltiert, von 10 bis 1000 m² 
* EINSTELLPLÄTZE für PKW, LKW, Wohnwagen, Boote, Anhänger usw. 
* Self-Storage-CONTAINER mit je 15 m² zum Auslagern und Aufbewahren 

mailto:heimhofer@aon.at
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Wir möchten auch dieses Jahr wieder zum Gottesdienst 

am Antoniustag, dem 13. Juni 2017 um 10.00 Uhr in der 

Dorfkirche St. Anton und zur anschließenden  

Wallfahrerjause einladen. 

Antonius von Padua ist der Namenspatron vom Caritas 

Dorf St. Anton. 1931 wurde in der katholischen Kirche 

weltweit der 700. Todestag des hl. Antonius von Padua 

gefeiert. Aus diesem Anlass wurde die „Caritas-Anstalt 

Hundsdorf“ in „Caritas-Anstalt St. Anton im Pinzgau“ 

umbenannt. 

Silvia Kroisleitner  

Caritasverband Salzburg 
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Terminkalender Juni 2017 

So. 04.06. Glocknerkönig TVB  

Mo. 05.06.  Tauschabend Briefmarkensammler Verein Vereinsheim 

Do. 08.06. 18:00 Uhr Special NMS-TV Theatergruppe NMS Bruck Turnsaal der NMS 

Do. 08.06. Einkaufsmöglichkeit Rollinghearts Stasnyparkplatz 

Sa. 10.06. 13:00 Uhr Brausommerfest Pinzgau Bräu Parkplatz Pinzgau Bräu 

Sa. 10.06. 19:00 Uhr Zeugstättenfest  FFW LZ St. Georgen 
Feuerwehrhaus  
St. Georgen 

Sa. 10.06. 9:00 Uhr „Plattenschmeißen“ LCB Stasnyparkplatz 

Di. 13.06. 10:00 Uhr Antonius Gottesdienst Caritas Dorfkirche St. Anton 

Mi. 21.06. 19:00 Uhr Trachtenmodenschau Musikum Bruck 
Dorfplatz Bruck bei 
Schlechtwetter im 
Speisesaal LWS 

Do. 22.06. 16:00 Uhr „Rund uman Brunn“ TVB Dorfplatz Bruck 

Sa. 24.06. Ausflug Kath. Frauenbewegung Bruck  

Sa. 24.06. Schulabschlussfischen Fischereiverein Bruck Seekanal 

Do. 22. - So. 25.06. Oldtimer Feuerwehr WM TVB + FFW Bruck  

Sa. 24. - So. 25.06 Pilger Wanderung TVB Bruck-Fusch 

Fr. 30.06. 14:00 Uhr Musikalischer Nachmittag 
Akkordeonvirtuose  
Dmitri Gvozdkov 

Seniorenheim Bruck 

Di. 13., 27.06. Eltern Kind Treff St. Georgen Jugendraum 

Mi. 07., 14., 21., 
28.06. 

9.00 Uhr Babytreff PEPP Seniorenheim Bruck 

Terminkalender Juli 2017 

Sa. 01.07. 16:00 Uhr Dorffest Vereine Bruck 

Mo. 03.07. Tauschabend Briefmarkensammler Verein Vereinsheim 

Do. 06.07. Einkaufsmöglichkeit Rollinghearts Stasnyparkplatz 

Fr. 07. - So. 09.07. Oldtimer Motorradbewerb 
„Auf´s Jaga-Eck  
für´n guadn Zweck“ 

Benefizkonzertabend 

Do. 13.07. 16:00 Uhr „Rund uman Brunn“ TVB Dorfplatz Bruck 

Di. 11., 25.07. Eltern Kind Treff St. Georgen Jugendraum 

Mi. 03., 10., 17., 24., 
31.07. 

9:00 Uhr Babytreff PEPP Seniorenheim Bruck 

Do. 13., 20., 27.07. 20:00 Uhr Sommerkonzert TMK Bruck Musikpavillon Bruck 

Fr.  14., 21., 28.07. 20:00 Uhr Sommerkonzert TMK St. Georgen Dorfplatz St. Georgen 


